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S1nNd. FUr LUTHER verbiındet sıch 111 den Kennzeichen a1sS0 das „objektive“ Element
das ırken des eiligen Geistes) mi1t dem „subjektiven“ Element der Wiırkung
des eıl1ıgen Ge1lstes bzw. der Lebensäufßerung des Glaubens). Kirchenkonstitule-
rend 1st demnach nıcht das Wort Gottes als solches., sondern das Wort GOttes;
fern €  au wird; atuıch der Glaube der Menschen ist demnach 1n der UNnter-
ordnung das Wort Gottes kirchenstiften: Entsprechende Außerungen I

Tklärt die Verfasserin jedoch leider qals nicht ausreichend reflektiert“ (S Z
Anm 324)

Abgesehen VO  — diesen kriıtiıkwürdigen Teılen ist die Dissertation e1in ÜT se1Ne
sorgfältige Darstellun lehrreicher Beıtrag Z Verständnis der ecclesiae be1
LUTHER und eine unentbehrliche Mater1alsammlung für alle, die sich die Formu-
herung e1INes evangelischen Kirchenbegriffs bemühen wollen
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Wenn innerhalhb kurzer e1lt bereıits die aktualisierte Auflage dieser Konfessions-
un erschienen ISE bewe1lst das, dass S1e e1Ine Marktlücke aUSTU Bewusst
das Erbe der Sroisen katholischen onfessionskundler JOHANN ÄDAM MÖHLER und
KONRAD ÄLGERMISSEN bewahrend, wenden S1€e sich 1N ıhrer kompakten Kurze und
gemeinverständlichen Sprache jedoch nıcht ChBHE Theologen, sondern alle 1N-
teressierten Gemeindeglieder.

JTle ihre Beıiträge, mi1t Ausnahme desjen1gen ber die anglıkanısche Kırche, S1nNd
ZWAaTl VO  s Katholiken geschrieben, aLlM! aber den Ge1ist ökumenischer Weıte 1uch
da, die Verfasser kritische nNnIragen Adus katholischer 16 stellen, enthalten S1Ee
sich illiıger Polemik Nıe ftehlen Hınwe1ise auf das ökumenische Kngagement der
jeweiligen Kirchen Den Verfassern ist elungen, neben aulserst konzentrierten
historischen Rüc  icken, dıie dogmatischen und spirıtuellen Eıgenarten der VCI-

schliedenen Kıirchen schildern
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IIe Gliederung erfolgt ach sechs Konfessions-Familien: römisch-katholische
Karche. orthodoxe und altorientalische Kırchen, anglikanische Kirchen, Iutherische
und reformierte Kırchen, Freikirchen und SOZUSsagen als konfessionskundliches
Novum altkonfessionelle Kırchen Interessant atuıch die Unterteilung der Freikir-
chen 1n täuferische, piletistisch-erweckliche, pfingsstlerische und friedens- un SOZ]1-
aldıakonische Gemeinschaften. Das ist nicht 9anz unproblematisch, we1l dıie Gren-
Z6  — fließend S1INd. SO en sich der Bund Evangelisch-Freikirchlicher Ge-
melinden (BEFG) und der Bund Freler evangelıscher Gemeinden (BFeG) 1N ZWEe]1
verschiedenen Uubrıken wıieder. 4C nachvollziehbar i1st 6S für mich, dass da:
1IrC die Heilsarmee 1n die Nachbarschaf: des Methodismus 1n die der Quä
ker geraten ist Schade atich, dass die Herausgeber sich nıcht entschließen OnnN-
ten, die Gemeinschaft der S1iebenten-Tags-Adventisten aufzunehmen (vgl Fufisnote

246), obwohl diese Gastmitglieder sowochl der Vereinigung Evangelischer TE1-
kirchen als auch der Arbeitsgemeinschaft Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kıirchen S1ind.

Für den freikirchlichen Leser besonders wertvoll, we1l aulßerst informativ, S1Ind
die Kapitel ber die römisch-katholische und ber die orthodoxen Kirchen Was E:

1j1er ber Verfassung, Spirıtualität, Kirchen- un Mıss1i0onsverständnis erfahrt,
dürfte manche Missverständnisse und Vorurteile beheben helfen, ohne die bleiben
den sravierenden Unterschiede verwıschen. 1uch Wissenslücken werden DE
schlossen, IC die Darstellun der unlerten Ostkirchen oder auf orthoxer
Se1ite der altorientalischen Kırchen

Eın besonderer ank allı HANS JÖRG RBAN, der das Kapıtel ber die Freikirchen
geschrieben hat ach e1igenem ekunden hat C jeden SCHNT „einem führenden
Vertreter der Jeweiligen Geme1nschaft VE Begutac.  ng vorgelegt (S 14) Das Re-
sultat sind auiserordentlich faire, wohlwollende und 1 ganzen atıch zutreffende
arstellungen. Mag SCIM, dass die „führenden Vertreter‘“‘ nicht überall AIin=-
eguckt aben, denn e1in Daar Ungenauigkeiten S1nd stehen seblieben. SO ist
die Brüdergemeine och unter ihrem alten Namen aufgeführt. Z1e e1 S1e
Jetzt Evangelische Brüder-Unität, Herrnhuter Brüdergemeine‘“. 1ıch ist S1e ed1g-
ich Gas  ®  1ed der VEFE, sleichzeitig aber auch aSSOz1lertes 34  1€ der N AN=
gelischen Kıirche 1 Deutschland Problematisch empfinde ich C5S, dass der
Abschnitt ber den Piıetismus 1n das Freikirchenkapite aufgsenommen wurde, ist
(1° doch elIne gesamtprotestantische Erscheinung, der auch in den Landeskirchen
(man en 11UT Württemberg!) e1InNne erhehbliche nIielte und spielt. Da die
Landeskirchlichen Geme1inschaften bewusst sıch nicht für den freikirchlichen Weg
entschıieden, ollten S1Ee auch nıcht dieser Stelle erscheinen.

pezZIE für den BEFG ist anzumerken: Mır ist nicht einsichtig, anders
als e1m BFeG die Leıtungsstrukturen nıicht erwähnt werden. Die diakonischen
Eınrichtungen werden saämtlich den baptistischen Diakonissenwerken (die 9ar
nıcht heißen!) zugerechnet. 1AC falsch ist die Fuflsnote auf 259 „Dieser Bund
(SC. „Bund freikirchliche Christen“‘) WT 1937 entstanden Adus der erein1gung der
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Darbysten und der VO  a Carl Brockhaus 1n Elberfeld gegründeten Brüdergemein-
den  “ Weiıl aber selbst ns1ıder dA1€e oft verschlungenen Wege des Brüdertums nıcht
9anz durchschauen, SCe1 dem Autor vergeben!

Insgesamt ist das Buch, das natürlich ausführlichere er nıchter kann
und WIllL. e1in gelungener Wurf, dem atuıch he1 uUu1ls e1ne we1lte Verbreitung WUun-
schen ist.
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